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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 14. Oktober/Sonntag, 15. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Messfeier am Vorabend
  Gebetsbitten: Franz Ullmann und Angeh.; Theresia 

Kneisel und verstorb. Angeh.; Fam. Withauer, Zoppke 
und Kelch; Anneliese und Eugen kern, leb. und verstorb. 
Angeh.; Rosa und Werner Zottmann; 

 Franz Schmitt
  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
11.00 Kleinkindgottesdienst
18.00  Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. 

Laurentius
Dienstag, 17. Oktober
19.00 Messfeier
 Gebetsbitte: Elisabeth Attenhauer
Donnerstag, 19. Oktober 
15:15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Messfeier
 Requiem für Erich Huth
  Gebetsbitten: Hildegard und Walter Göbel; Fam. Gros-

spietsch und Geißler; Rudi Krug
Samstag, 21. Oktober/Sonntag, 22. Oktober   
29. Sonntag im Jahreskreis 
Weltmissionssonntag  
18.00  Wort-Gottes-Feier am Vor-

abend
  9.30  Messfeier für die Pfarrge-

meinde
11.00 Tauffeier
18.00 Rosenkranzandacht 

Zum Ehrenamtsabend:
Lob des Ehrenamtes
Willst Du froh und glücklich leben,
lass ein Ehrenamt dir geben!
Denn es bringt Zufriedenheit
und nimmt den Menschen Einsamkeit.
Man weiß, woher das Gute stammt:
es hilft uns gern das Ehrenamt!
Alle wollen alles haben,
Besinnung, Pflege, milde Gaben,
doch kaum einer denkt daran,
wie man die Arbeit leisten kann.
Man weiß, woher das Gute stammt:
es hilft doch gern das Ehrenamt!
Ohne Amt lebt es sich friedlich,
alles ist ruhig und gemütlich,
man spart Kraft und Geld und Zeit,
denkt an die eigne Sicherheit.
Man weiß, woher das Gute stammt:
wenn Not am Mann, dann Ehrenamt!
Erst wenn man alt wird oder krank,
denkt man: da gibt’s doch Gott sei Dank,
Rotes Kreuz, Diakonie,
die helfen mir und klagen nie.
Man weiß, woher das Gute stammt:
ruft gerne dann das Ehrenamt!
Denn fast jeder Mensch nimmt an,
dass man alles regeln kann:
Krabbelgruppe, Flötenstunden,
Bibelkreis, Seniorenrunden,
fast alles, was sonst nicht getan,
des nimmt das Ehrenamt sich an.
Wie viel Mühen, Sorgen, Plagen
müsste man alleine tragen;
Ehrenamt spart Geld und Zeit -
der einz´ge Lohn sei Dankbarkeit!
Man weißt, woher das Gute stammt:
es hilft uns gern das Ehrenamt!
Dies Amt bringt trotzdem selten Ehre,
manchmal sogar der Klatschsucht scharfe Schere
schneidet boshaft schnell, schnipp-schnapp,
dem Ehrenamt die Ehre ab.
Obwohl man weiß, das Gute stammt:
fast ausnahmslos vom Ehrenamt.
Der gute Geist im Ehrenamt
wird hinterfragt, und insgesamt,
meinen manche Zeitgenossen,
das macht nichts, die sind unverdrossen.
Denn man weiß, das Gute stammt:
fast ausnahmslos vom Ehrenamt!
Sagt man dem Kritiker direkt,
dass Helfen können in ihm steckt,
dann hört man immer weit und breit:
ich würde gern - doch leider hab ich keine Zeit!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Spendenübergabe von Obst und Gemüse an das 
Kinderheim Aschaffenburg
Nach dem Abschmücken des Erntedankaltars in der Kirche wurde 
das Obst und Gemüse wieder an das Kinderheim Aschaffenburg 
übergeben. Die Verantwortlichen sprachen, auch im Namen der 
Kinder, ihren Dank aus.
Unser besonderer Dank gilt wieder diesmal Holger Beck, der den 
Fahrdienst übernommen hat sowie allen, die unseren Erntedankal-
tar so liebevoll gestaltet haben.

Ich weiß sehr wohl, das Gute stammt:
fast ausnahmslos vom Ehrenamt.
Ein Ehrenamt hat viele Seiten,
bereichert dich zu allen Zeiten,
ob Kirchenvorstand, Sportverein,
oder Selbsthilfegruppen, groß und klein,
ob Flötengruppe, Kirchenchor,
am Sportplatz oder auch im Tor,
pflegen, helfen, machen, bauen,
dem Ehrenamt kann man vertrauen.
Dem Ehrenamte lasst uns danken,
für Kinder, Jugend und die Kranken,
für die Gemeinde und den Sport,
für den Verein, den Kinderhort,
für alles, was Last, Mühe, Bürde,
wenn´s Ehrenamt nicht geben würde.
Wir danken allen, die sich plagen
und nie zuerst nach Kosten fragen.
Wir danken denen, die uns leiten,
den Freunden, die uns fest begleiten -
Denn uns ist klar: Das Beste stammt:
fast ausnahmslos vom Ehrenamt.

(Johannes Thomas Hübner)
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Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

frauenZEIT 2023 in St. Laurentius, Kleinostheim
Sonntag, 15. Oktober 2023 - 18:00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 18. November 2023 - 18:00 Uhr
Elisabeth-Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember 2023 – ab 10:30 Uhr
Markt der guten Taten (Missionsbasar)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19:00 Uhr
Adventfeier „Lichtblicke“ 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum  
Weltmissionssonntag 2023
Liebe Schwestern und Brüder,
am 22. Oktober begehen wir in Deutschland den diesjährigen Sonn-
tag der Weltmission. Weltweit setzen die katholischen Christen mit 
dieser Solidaritätsaktion ein starkes Zeichen der Nächstenliebe für 
ihre bedürftigen Glaubensgeschwister.
Für viele Menschen in Armuts- und Krisenregionen ist die Kirche die 
erste und wichtigste Anlaufstelle. In Pfarreien und Schulen, in Aus-
bildungszentren und Gesundheitsstationen erfahren sie prkatische 
Hilfe. Oft sind es Ordensleute, Priester und andere Mitarbeiter/-in-
nen der Kirche, die selbst in Krisenzeiten und während politischer 
Unruhen vor Ort sind und bleiben. In der Nachfolge Jesu stehen sie 
für die Menschen ein. Sie heilen Wunden, sie bauen Brücken, sie 
geben Orientierung, Mut und Kraft. Ihre praktische und spirituelle 
Unterstützung verändert Leben.
Die Spenden, die am Sonntag der Weltmission gesammelt werden, 
kommen dieser kirchlichen Arbeit in Afrika, Asien und Ozeanien zu-
gute. Sie ermöglichen konkrete Hilfe für Menschen, die oft verges-
sen werden.
Die missio-Werke stellen ihre diesjährige Aktion unter das Motto 
„Ihr seid das Salz der Erde“ (Mt 5,13). Dieses Wort gilt uns allen. Es 
ist unser gemeinsamer Auftrag, eine Quelle der Hoffnung für andere 
zu sein. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die Arbeit der missio-Werke 
in ihrem weltweiten Einsatz für unsere Schwestern und Brüder - 
durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und eine großzügige Spende bei der 
Kollekte am Sonntag der Weltmission. Haben Sie herzlichen Dank!

Dresden, 2. März 2023
Für die Diözese Würzburg

+ Franz
Bischof von Würzburg

Kleinkindgottesdienst
„Farbenprächtig in den Herbst“ heißt es am Sonntag, 15. Oktober 
um 11.00 Uhr in der Laurentiuskirche. Wir laden euch alle herzlich 
zu unserem nächsten Kleinkindgottesdienst ein. Ganz nach dem 
Motto dürft ihr Gegenstände (Obst, Gemüse, Spielzeug….) oder 
auch Kleidung in kräftigen Farben dabei haben oder tragen. In bun-
ter Runde werden wir singen, Geschichten hören und vieles mehr.
Wir freuen uns auf einen farbenfrohen Gottesdienst.

Euer Team vom Kleinkindgottesdienst
Aus dem Archiv
Wenn Sie Sterbebildchen nicht mehr benötigen, egal ob von früher 
oder von den letzten Jahren, würden wir diese gerne in unsere Ster-
bebildersammlung einbeziehen. Geben Sie diese bitte im Pfarrbü-
ro ab.Wenn Sie Sterbebilder suchen, wenden Sie sich bitte an das  
Archivteam-Mitglied Harald Oftring unter der E-Mail-Anschrift: 
sterbebilder@online.ms. Wenn Sie an Ahnenforschung interessiert 
sind und nach ihren Vorfahren suchen, wenden Sie sich bitte an 
unser Archivteam-Mitglied Ewald Knichelmann unter der E-Mail-
Anschrift: ewald-knichelmann@ft-online.de.

Danke und mit besten Grüßen
Rosenkranzandachten
Zu den Rosenkranzandachten im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 15. Oktober 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. Laurentius

Sonntag, 22. Oktober      18.00 Uhr
Rosenkranzandacht
Sonntag, 29. Oktober 18.00 Uhr
Letzte Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie
am Schönstatt-Bildstock
Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!
FIRMKURS 2023/2024 - geplanter Ablauf
Im November beginnt der neue Firmkurs. Jugendliche (Kommuni-
onjahrgänge 2017und 2018) sind eingeladen, im März 2024 das Sa-
krament der Firmung zu empfangen. 
Der Firmkurs beginnt am 24.11. mit dem Auftaktgottesdienst. Im 
Dezember (jeweils Samstagabend) feiern die Jugendlichen mit den 
Gemeinden einen Gottesdienst. Treffen für alle sind an den Sams-
tagen 20.1. und 3.2. jeweils von 10.00 -13.00 Uhr. Am 23.02. feiern 
alle zusammen einen Versöhnungsgottesdienst. Die Gottesdienste 
mit Spendung der Firmung sind geplant für Freitag, 15.3. um 17.00 
Uhr und Samstag, 16.3. um 10.00 Uhr. 
Persönliche Anmeldung für den Firmkurs: 
12.10.: 17.00 - 18.30 Uhr im Pfarrhaus, Mainaschaff; 
13.10.: 17.00 - 18.30 Uhr im Pfarrzentrum Stockstadt; 
14.10.: 10.30 - 12.00 Uhr im Pfarrhaus, Kleinostheim.
Wer in diese Gruppe gehört und dennoch keine Einladung er-
halten hat, kann sich gerne bei mir melden: isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de oder Telefon: 06027 4612-14.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   20,00 von einem Hauskranken für Blumen
€ 100,00 von Hauskranken für unsere Kirche
€ 200,00 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche
€   20,00 von einer Frau für Blumen

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. (Anrufbeantworter)


